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Problemstellung und Zielsetzung
Der Jahresmittelwert der NO2-Belastung lag 2017 in der Weinsberger Straße
bei 55 µg/m³

– EU-Grenzwerthöhe beträgt 40 µg/m³

Die Bundesregierung unterstützt Kommunen bei der Umsetzung von
emissionsreduzierenden Maßnahmen

– Basis dafür ist ein Masterplan „Nachhaltige Mobilität“ (Green City Plan)

Ziel des Masterplans: Zusammenführung aller denkbaren und möglichen
Maßnahmen, die zur NO2-Einsparung kurz-/mittel-/langfristig beitragen können

Das Konzept beinhaltet:

– Zusammenstellung, Bewertung und Priorisierung von Maßnahmen

– Kommunikation mit betroffenen Bürgern, Verwaltungen und Politikern

Der Masterplan ergänzt bereits vorliegende oder in Arbeit befindliche Pläne
bzw. Konzepte
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Vorgehensweise zur Erstellung des Masterplans
Zusammentragen von bestehenden und ergänzenden Maßnahmen in
verschiedene Maßnahmenschwerpunkte

Beschreibung der Maßnahmen hinsichtlich ihrer Bedeutung und Wirkung sowie
Zuordnung in Förderprogramme

Abschätzung der Bewertungskriterien

– Zeithorizont

– NO2-Einsparung

– Kosten

Effizienzbewertung der Maßnahmen („2-Ebenen-Modell“)

Prioritätenreihung
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Ausgangslage – NO2-Werte in Heilbronn
Jahresdurchschnittswerte

– Seit 2009 wurde der Grenzwert
von 40 µg/m³ kontinuierlich
überschritten

– NO2-Belastung seit 2009
tendenziell rückläufig

– 2017 lag der Durchschnittswert
bei 55 µg/m³

Maximalwerte

– Maximal zulässiger Stundenwert
der NO2-Belastung liegt bei 200
µg/m³

– Höchstwert wurde 2017 mit
168 µg/m³ gemessen
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Ausgangslage – Modal Split

Jahr 2015 Zielvorstellung

Verlagerung des Modal Split zugunsten des Umweltverbundes:

– Radverkehr: 11% 15% (+4%-Punkte)

– Fußverkehr: 18% 20% (+2%-Punkte)

– ÖPNV: 10% bzw. 12%* 15% (+3%- bzw. +5%-Punkte)
* Begründet durch Ausbau
Nord-Süd-Stadtbahn nach
der Haushaltsbefragung
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Maßnahmenschwerpunkte



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 7

A: Digitalisierung des Verkehrs
A1: Testfeld „Autonomes Fahren“

A2: Anschluss aller ca. 170 Lichtsignalanlagen
ans Glasfaserkabelnetzwerk

A3: Umweltsensitive Verkehrssteuerung

A4: Erweiterung der Verkehrsdetektoren

A5: Mobilitätsstation am Hauptbahnhof

A6: Parkraummanagement (Erneuerung des Parkleitsystems)

A7: Erneuerung der wegweisenden Beschilderung
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Schwerpunkt A – Testfeld „Autonomes Fahren“
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Schwerpunkt A – Testfeld „Autonomes Fahren“
Testprojekt seit Dezember 2017 (Zeitraum: fünf Jahre)

Fahrzeuge sollen für das automatisierte und vernetzte Fahren im realen
Straßenverkehr getestet und weiterentwickelt werden

Echtzeiterfassung des Verkehrsgeschehens und der verkehrlichen Einflussfaktoren

Ziel: Gewonnene Erkenntnisse auf das reale Verkehrsgeschehen übertragen

Wirkung: Verstetigung der Fahrten der Testfahrzeuge durch weniger Brems- und
Anfahrvorgänge
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Schwerpunkt A – Umweltsensitive Verkehrssteuerung
Optimierung der LSA-Steuerung

– Gezielte Verkehrssteuerung bei angespannte Verkehrsanlagen und kritischen
Umweltsituationen

Dynamische Zuflussdosierung

– Steuerung von Verkehren zur Entlastung von hochfrequentierten Strecken

Wirkung: Verstetigung des Verkehrsflusses zur Verbesserung der Lufwerte



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 11

Schwerpunkt A – Erweiterung der Verkehrsdetektoren
Installation von 22 Verkehrsdetektoren an ausgewählten Querschnitten

Erfassung von Verkehrsdaten

– Verkehrsstärken, Zeitlücken, Geschwindigkeiten

Weitergabe der Daten an den Verkehrsrechner

– Keine direkte Wirkung auf NO2-Einsparungen

Darauf aufbauend: Maßnahme Umweltsensitive Steuerung

– Greift auf die Daten der Verkehrsdetektoren zurück

– Steuerung und Lenkung des Verkehrs bei Grenzwertüberschreitung
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Schwerpunkt A – Parkraumanagement (Erneuerung PLS)
Bestandteile des Parkraummanagements

– Parkleitsystem, Parkraumüberwachung, Parkraumbewirtschaftung und
innovative Mobilitätskonzepte

Parkleitsystem

– Einteilung in verschiedene Parkzonen

– Erleichterte Verkehrsführung auch für ortsfremde Personen

– Minimierung des Parksuchverkehrs durch gezielte Verkehrslenkung

Wirkung: Reduzierung der innerstädtischen Fahrleistung
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B: Vernetzung im ÖPNV
B1: Realisierung der Stadtbahnlinie Zaberfeld

B2: Projektierung der Stadtbahnlinie Schozach
und Bottwartal

B3: Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen

B4: Ausbau dynamischer Fahrgastinformationen

B5: Neubau eines Fernbus-Terminals am Hauptbahnhof

B6: Bevorrechtigung des ÖPNV an mehreren Lichtsignalanlagen

B7: Nachrüstungsstrategie auf EURO VI

B8: Ausbau der Straßenquerschnitte für den Busverkehr
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Schwerpunkt B – Realisierung der Stadtbahnlinie Zaberfeld
Realisierung der Stadtbahnlinie auf alten Bahntrassen in der Region Zabergäu

– Ende 80er Jahre wurde die Bahntrasse für den Personenverkehr stillgelegt

Im Jahr 2017 wurde eine Vorstudie zur technischen Machbarkeit durchgeführt

– Grundlage für das standardisierte Bewertungsverfahren

Ziel: Erreichen von kürzeren Reisezeiten und komfortableren Fahrten als die
derzeitigen Alternativrouten

Wirkung: ÖPNV-Anteil wird durch das Schaffen einer Attraktivitätssteigerung
erhöht
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Schwerpunkt B – Neubau eines Fernbusterminals am Hbf
Fernbus-Terminal hat eine überregionale Bedeutung für die Wegeverbindungen
im Öffentlichen Verkehr

– Erweiterung des Angebots im Niedrigpreissegment

Im Rahmenplan ist der Fernbus-Terminal nördlich des Hauptbahnhofes mit sechs
Stellplätzen vorgesehen

Ergänzung durch zusätzliche Mobilitätsangebote wird empfohlen

Wirkung: ÖV-Anteil wird durch das Schaffen einer Attraktivitätssteigerung im
regionalen Netz erhöht



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 16

Schwerpunkt B – Bevorrechtigung des ÖPNV an LSA
Fahrzeuge des ÖPNV werden an den Lichtsignalanlagen gegenüber dem IV
bevorrechtigt

– Kurze Fahrzeiten und eine höhere Fahrplantreue können erreicht werden

Anmelden des ÖPNV vor Erreichen der Knotenpunkte durch Detektoren

Bevorrechtigung mit einer absoluten oder bedingten Priorisierung möglich

Kürzere Wartezeiten im ÖPNV führen zu längeren Standzeiten des IV

Wirkung: Verstetigung des Verkehrsablaufs der Stadtbahnen und Linienbusse
sowie Attraktivitätssteigerung im ÖPNV
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Schwerpunkt B – Nachrüstungsstrategie auf EURO VI
Nachrüstung älterer Dieselbusse im ÖPNV auf EURO VI

– Anwendung der SCR-Technik

Busflotte besteht derzeit aus 60 Fahrzeugen

– 20 Busse sind bereits mit der EURO-Klasse VI ausgestattet

– EURO IV: Sieben Busse; EURO V: 33 Busse

Wirkung: Neuere Euro-Schadstoff-Modelle stoßen weit aus weniger NO2 als
ältere Modelle aus

– Bis zu 90% der Emissionen lassen sich so reduzieren
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C: Rad- und Fußverkehr
C1: Radroutenkonzepte mit Schließung der

Netzlücken

C2: Ausbau Premiumnetz: Radschnellweg Ost-
West

C3: Premiumradnetz entlang des Neckars

C4: Fahrradstraßen

C5: Fahrradverleihsystem (FVS)

C6: Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof

C7: Abstellanlagen an Schulen und Bürgeramt

C8: Fußverkehrs-Check

C9: Fußwegekonzept
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Schwerpunkt C – Radroutenkonzept
Umsetzung des Radroutenkonzeptes mit Schließung der Netzlücken

– Konzept wurde im Jahr 2011 erarbeitet

– Förderung des Alltags- und Freizeitradverkehrs

Radroutenkonzept beinhaltet zehn Routen

– Route Süd bereits umgesetzt, Route Nord teilweise realisiert

– Nächste Umsetzungsschritte: Realisierung der Routen Ost und Nordwest

Wirkung: Radverkehrsanteil wird durch das Schaffen einer
Attraktivitätssteigerung erhöht
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Schwerpunkt C – Fahrradstraßen
Fahrradstraßen sind Straßen, auf denen der Radverkehrs die vorherrschende
Verkehrsart ist

Vorteile: Bündelung des Radverkehrs, kostengünstig, mehr Raum für den
Radverkehr, Verkehrsberuhigung des Kfz-Verkehrs

In Heilbronn sind bereits zwei Fahrradstraßen vorhanden

– Planungen von drei weiteren Fahrradstraßen

Wirkung: Radverkehrsanteil wird durch das Schaffen einer
Attraktivitätssteigerung erhöht
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Schwerpunkt C – Fahrradverleihsystem (FVS)
Bei Fahrradverleihsystemen stehen Fahrräder im öffentlichen Raum oder an
öffentlich zugänglichen Stationen zur Verfügung

– Es wird unterschieden zwischen stationsgebundenen und flexiblen Konzepten

Untersuchungen für ein Fahrradverleihsystem in Heilbronn ist bereits vorhanden

– Es wurden verschiedene Szenarien untersucht

– Mindestnetz: Ein Leihrad pro 1.000 Einwohner

Wirkung: Radverkehrsanteil wird durch das Schaffen einer
Attraktivitätssteigerung erhöht
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Schwerpunkt C – Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof
Ein Fahrradparkhaus sorgt für ein verbessertes Abstellangebot im Bereich des
Hauptbahnhofes

– Es kommt zu einer besseren Verknüpfung zwischen Radverkehr und ÖPNV

Im Bestand: Fahrradbügel und 30 Fahrradboxen

In der Planung: Fahrradstellplätze für 120 Fahrräder

– Sollen diebstahlsicher und witterungsgeschützt ausgeführt werden

Wirkung: Radverkehrsanteil wird durch das Schaffen einer
Attraktivitätssteigerung erhöht
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D: Elektrifizierung des Verkehrs
D1: Anschaffung Dienstpedelecs

D2: Umrüstung des Betriebshofes zur Versorgung
von Elektrobussen

D3: Beschaffung von elektrisch angetriebenen Omnibussen

D4: Umrüstung der Flotte der Betriebsfahrzeuge der
Stadtwerke

D5: Austausch von 33 Pkw des städtischen Fuhrparks

D6: Ladeinfrastrukturkonzept
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Schwerpunkt D – Anschaffung von Dienstpedelecs
Die Stadt Heilbronn beabsichtigt die Angebotsausweitung im Bereich der
Dienstpedelecs

Im Bestand: Sieben Fahrräder, 13 Pedelecs und ein Lastenpedelec

Vorteile Dienstpedelec: Erhöhter Aktionsradius und komfortable Überwindung
von ungünstigen Steigungen

Wirkung: Motivation der Mitarbeiter den Radverkehr zu fördern

– Einnahme einer Vorbildfunktion

– Pedelecs werden ins Stadtbild etabliert
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Schwerpunkt D – Ladeinfrastrukturkonzept
Ein Ladeinfrastrukturkonzept zielt darauf ab, bereits vorhandene Ladepunkte
intelligent durch neue Ladepunkte zu ergänzen

Vermeintlich schlecht ausgebaute Ladeinfrastruktur ist ein Hemmnis bei der
Beschaffung von elektrisch angetriebenen Fahrzeugen

– Im Bestand: 11 Ladepunkte vorhanden

– Ziel: Ca. 20 weitere Ladepunkte

Wirkung: Anteil der Elektromobilität wird durch Schaffen einer
Attraktivitätssteigerung erhöht
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E: Urbane Logistik
E1: City-Logistikkonzept
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Schwerpunkt E – City-Logistikkonzept
27% des Verkehrs wird dem Wirtschaftsverkehr zugeordnet

Ein City-Logistikkonzept sorgt für die Bündelung der Pakete vor der Zustellung

– Regionale Verteilung oder Auslieferung mit Verkehrsmitteln, die dem
Umweltverbund angehören

Konzept: „Micro-Hub“

– Container sammeln an mehreren innerstädtischen Standorten die Pakete

– Pakete werden zu Fuß, mit Sackkarren oder E-Fahrzeugen verteilt

Wirkung: Reduzierung der Lieferverkehre führt zur NO2-Einsparung
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F: Betriebliches Mobilitätsmanagement
F1: Stadt der kurzen Wege (Neckarbogen)

F2: Mitwirkung beim betrieblichen Mobilitäts-
management
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Schwerpunkt F – Stadt der kurzen Wege (Neckarbogen)
Quartier mit dem Leitbild „Stadt der kurzen Wege“ geplant

– Umsetzung nach Ende der Bundesgartenschau 2019

Anforderungen:

– Wege so kurz wie möglich zu halten

– Verschiedene Nutzungsansprüche im Quartier zu vereinen

Angestrebte Zielwerte: 30% MIV und 70% Umweltverbund

Wirkung: Durch das nachhaltige Mobilitätskonzept wird der Anteil des
Umweltverbundes erhöht
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Bewertungskriterien

Zwei Vorgehensweisen zur Abschätzung der NO2-Einsparungen:

– Verlagerung im Modal Split Abschätzung von neuen Gesamtwegelängen

oder

– Durchschnittliche Jahresfahrleistungen eines Pkw innerhalb des Jahres

Wirkung der Maßnahmen:

– Originäre oder sekundäre Wirkung

– Punktuelle oder flächendeckende Wirkung
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Bewertung der Effizienz

Aus den Bewertungskriterien lässt sich die Effizienz der Maßnahme ableiten

– Hohe Finanzmittel und geringe Wirksamkeit = sehr geringe Effizienz

– Geringe Finanzmittel und hohe Wirksamkeit = sehr hohe Effizienz

sehr hoch sehr hoch hoch hoch mittel

sehr hoch hoch hoch mittel gering

hoch hoch mittel gering gering

hoch mittel gering gering sehr gering

mittel gering gering sehr gering sehr gering

NO2-Einsparung

K
os

te
n

Effizienz
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Prioritätenreihung
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Zusammenfassung und Empfehlung
Insgesamt tragen Maßnahmen aus allen Maßnahmenschwerpunkten zur
Verringerung der NO2-Belastung bei

Nur mit einer nachhaltigen Umsetzung aller Maßnahmen können die NO2-Werte
signifikant gesenkt werden

Besonders effiziente Maßnahmen sind:

– Verstetigung des Verkehrs (A3), Nachrüstungsstrategie für die Busflotte (B7)
und Erstellung eines Ladeinfrastrukturkonzeptes (D6), Maßnahmen des
Radverkehrs (C4+C7), Erneuerung des Parkleitsystems (A6) und alle
Maßnahmen des Schwerpunkts „Digitalisierung des Verkehrs“ (aktueller
Förderaufruf)

Ferner muss beachtet werden, dass die Abschätzungen gewisse Abhängigkeiten
und Wechselwirkungen zwischen den Maßnahmen teilweise nicht mit betrachten
können
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Zusammenfassung und Empfehlung
Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung im Fuß- und Radverkehr sind in der
Regel kostengünstiger, jedoch mit geringerem Einsparpotenzial

Es wird empfohlen, alle Bestandteile des Umweltverbundes zu fördern, um somit
Maßnahmen aus allen Maßnahmenschwerpunkten umsetzen zu können

– Langfristig soll dies zum Umdenken in der Bürgerschaft führen

– Mehr Personen sollen öfter auch andere Verkehrsmittel als den eigenen Pkw
nutzen

Die Stadt Heilbronn muss hierbei Vorbild sein und als Multiplikator fungieren, um
die Verkehrswende langfristig zu unterstützen

Alle Maßnahmen wirken sich positiv auf den NO2-Messerwert aus

– Konkrete Abschätzung ist allerdings nicht möglich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt A



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 37

Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt A
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt A
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt B
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt B
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt B
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt B
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt C
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt C



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 45

Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt C
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt C
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt C
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt D
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt D



Masterplan Nachhaltige Mobilität| 20.06.2018 50

Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt D
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Maßnahmenbewertung – Schwerpunkt F


